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Die nächste Tagung der Volkskammer findet am Donnerstag, 
den 13. September 1990,10.00 Uhr, statt.

Ende der Tagung: 20.40 Uhr 

Anlagen 1-3

Präsidentin Dr. Bergmann-Pohl:

Meine Damen und Herren, die 34. Tagung der Volkskammer 
ist eröffnet.

Bevor ich die Tagesordnung verlese, habe ich die große Freu­
de, unter den Zuhörern auf der Tribüne einen besonderen Eh­
rengast zu begrüßen, den Präsidenten der Bundesrepublik 
Deutschland.

(Die Abgeordneten erheben sich von den Plätzen 
und spenden lebhaften Beifall)

Von Ihnen, Herr Bundespräsident, stammt der Satz: Solange 
das Brandenburger Tor geschlossen ist, ist die deutsche Frage 
offen. - Nunmehr ist das Brandenburger Tor offen; durch die ge­
waltfreie Revolution des Herbstes 1989 ist die Mauer gefallen 
und der Prozeß der Vereinigung in Gang gesetzt worden, der in 
den letzten Monaten sich immer stärker beschleunigt hat und in 
vier Wochen seinen Abschluß gefunden haben wird.

Die deutsche Frage hat in Ihrer politischen Arbeit immer 
einen besonderen Stellenwert besessen. - Bei Ihrer Tätigkeit im 
Deutschen Bundestag ebenso wie während Ihrer Berliner Amts­
zeit als Regierender Bürgermeister und erst recht als Bundes­
präsident. Sie haben hierzu immer wieder Wegweisendes ge­
sagt. Wir wissen es besonders zu würdigen, daß Sie der Volks­
kammer einen Besuch abstatten, um ihr - wie Sie mir eben ge­
sagt haben - Ihren Respekt für die wichtige Arbeit zu bezeugen, 
die das Parlament der jungen Demokratie im Prozeß der Vereini­
gung der beiden deutschen Staaten geleistet hat. Ich heiße Sie 
als künftigen Präsidenten auch der Deutschen, die in der Volks­
kammer vertreten sind, herzlich willkommen.

(Beifall)

Ebenso begrüße ich die Vertreter des Diplomatischen Korps 
sowie die an unserer Tagung teilnehmenden in- und ausländi­
schen Gäste.

Meine Damen und Herren, die Tagesordnung der 34. Tagung 
liegt Ihnen vor. Neben dem Vertrag zwischen der Deutschen De­
mokratischen Republik und der Bundesrepublik Deutschland 
über die Herstellung der Einheit Deutschlands - Einigungsver­
trag -, einer Fragestunde und einer Aktuellen Stunde zum The­
ma: „Zur Arbeitslosigkeit in der DDR“ sind unter anderem fol­
gende Tagesordnungspunkte vorgesehen: Gesetz zur Änderung 
des Kommunalvermögensgesetzes in 1. Lesung, Gesetz über die 
Schiedsstellen in den Gemeinden in 1. Lesung, das Gesetz über 
die Aufgaben der Polizei in 2. Lesung, das Gesetz zum freifinan­
zierten Wohnungsbau in 2. Lesung, ein Gesetz über die Inkraft­
setzung des Paragraphen 1 des Reichssiedlungsgesetzes der 
Bundesrepublik Deutschland in 2. Lesung und eine Empfehlung 
an den Verwaltungsrat der Treuhandanstalt.

(Bewegung im Saal)

Es tut mir ganz furchtbar leid, das ist das, was mir die Verwal­
tung vorgelegt hat.

(Unruhe im Saal)

Also, meine Damen und Herren, ich bitte um Entschuldigung. 
Dann müssen wir hier leider die Verwaltung etwas rügen. Ich 
nehme jetzt die gültige Tagesordnung vor.

Nach der Aktuellen Stunde zur Arbeitslosigkeit in der DDR 
findet die Fragestunde statt. Dann liegt ein Antrag der Fraktio­
nen CDU/DA, SPD, F.D.P., DSU und Bündnis 90/Grüne vor, dar 
Gesetz zur Änderung des Ländereinführungsgesetzes in 1. Le 
sung. Dann ein Gesetz zur Änderung des Kommunalvermögens­
gesetzes, ein Gesetz zur Änderung und Ergänzung des Gesetzes 
über das Vermögen der Gemeinden, Städte und Landkreise in
I. Lesung, ein Gesetz über die Errichtung des Ausgleichfonds 
Währungsumstellung in 1. Lesung. Dann ein Gesetz zur Aufhe­
bung des Gesetzes über die Versicherung der volkseigenen Wirt­
schaft. Dann ein Antrag der SPD-Fraktion und der Fraktion 
Bündnis 90/Grüne, betreffend Einrichtung der Tagesbetreuung 
für Kinder, ein Gesetz über die Schiedsstellen in den Gemeinden 
in 1. Lesung, Antrag der Fraktion der SPD, betreffend Ausstat­
tung der Fraktionen in den kommunalen Selbstverwaltungsor­
ganen in 1. Lesung. Dann geht es um einen Antrag von mehr als 
20 Abgeordneten zur Entsendung von Abgeordneten in den
II. Bundestag sowie eine Beschlußempfehlung des Ausschusses 
für Abrüstung und Verteidigung zum Konversionsgesetz. Dann 
eine Beschlußempfehlung des Rechtsausschusses zum Rehabi­
litierungsgesetz, ein Antrag von der Fraktion Bündnis 90/Grüne 
und der Fraktion der SPD: Empfehlungen an den Verwaltungs­
rat der Treuhandanstalt, weitere Beschlußempfehlung zur Ent­
flechtung des Handels in den Kommunen, Beschlußempfehlung, 
die Arbeitsrechtsverhältnisse im öffentlichen Dienst betreffend, 
sowie ein Gesetz über die Bildung und Tätigkeit von Stiftungen.

So, meine Damen und Herren, ich glaube, ich habe im großen.__________ ,
und ganzen die Tagesordnung vorgelesen, ich bitte um Ent­
schuldigung, daß ich hier einen falschen Leitfaden vorzuliegen 
hatte.

Hier liegen einige Geschäftsordnungsanträge vor. Bitte, Herr 
Ullmann.

Dr. Ullmann (Bündnis90/Grüne):

Frau Präsidentin! Meine Damen und Herren Abgeordnete! 
Die Fraktion Bündnis 90/Grüne bittet, nach der Einbringung von 
Tagesordnungspunkt 1 eine Erklärung abgeben zu dürfen.

Präsidentin Dr. Bergmann-Pohl:

Bitte, wir nehmen das in die Tagesordnung mit auf. Noch ein 
weiterer Geschäftsordnungsantrag.

Prof. Dr. Heuer (PDS):

Unter Punkt 16 der mir vorliegenden Tagesordnung ist eine 
Beschlußempfehlung des Ausschusses für Handel und Touris­
mus, betreffend Verordnung zum Gesetz zur Entflechtung des
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